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Lenden vom 31. Drombe 


nehme Gewißheit, daß unfere Canal⸗ 
flotte vor Breſt durch den heftigen, 


Orcanſturm vom 2fſten Deetmber, deſ⸗ 
fen Wuth beſonders zwiſchen Oueſſant 
und der Franzoͤf. Kuͤſte ſehr ſtark war, 
jum Theil ſehr beſchuͤdigt und von 
ihrer Station verdrängt. worden iſt⸗ 


Am 25 ſten Abends zeigte ſich die 
Koͤnigl. Fregatte Doris am Eingange 


der Rheede vor Plymouth und machte 
dim Telegraphen das Signal der 
Noth und der für: eine Flotte un⸗ 
vderzüäglich noͤthigen Huͤlfs⸗ 


leiſtu en g. Sogleich wurden von 


Mili Fahrzeuge mit 


2 1 Sauen, Molen und 8 
x beladen abgeſchickt. 
W. re nun luder bie unange⸗ 5 


Am 27fen, Fruͤh 
3 Uhr, ſahe man 10 Linienſchiffe von 
der Canaolflatte, eins mehr oder wer 
niger beſchaͤdigt als das andere, in 
Cawſand Bay einlaufen. Es waren 
der St. Joſeph und der Royals Sons 
vergin von 110, der Foudropant, und 
Impetueux von 84 und der Dragon, 
Conqueror, Neptun, Venerable, Mars 
und Minotaur von 74 Kanonen. Wäre 
der Schade, den dieſe Schiffe erlitten 
haben, verhaͤltnißmaͤßig fo groß, als 
es die Heftigkeit der Winde und Wel⸗ 
len gewiſen, die in dem ſchrecklichen 
Orcan vom aßſten December mit eins 
ander gekaͤmpft haben, ſo wurden fie 
nicht mehr im Stand. ſiyn, die Ses 
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und ſehr wenig an den Rümpfen ges 
litten. Der Impetueux If am meiſten 
beſchaͤdigt. Er hat nicht nur einen 


feiner Hauptmaſten verlohren, ſondern 


war auch in der augenſcheinlichſten 
Gefahr des Untergangs. Eine Zeit⸗ 
lang ſaß er an der Kaͤſte fer und die 
Muͤndungen eines Theils feiner Kar 
nonen waren im Waſſer, ſo daß man 
ſchon befuͤrchtete, ihn nicht wieder flott 
werden zu ſehen. Eben ſo 
der Royal⸗Souverain beſchaͤdigt, dem 
die Fregatte Doris Huͤlfe leiſten und 
ihn bis vor Plpmouth bringen mußte. 
Der Foudroyant war während des 
Orcans am meiſten unter dem Winde 
und folglich in der größten Gefahr, 
auf die Franzoͤſ. Kuͤſte geworfen zu 
werden. 
teſte Arbeit der Mannſchaft iſt er aus 
feiner mißlichen Lage gerettet worden. 


Von allen 10 Schiffen, die am 27ſten 


Fruͤh zu Plymouth eingelaufen, if 
der St. Joſeph am wenigſten beſchaͤ⸗ 
digt. - . 

Paris vom 6. Säner. 


In der Gegend von Dinant hat 
der Sturm am 28ſten einige Tauſend 


Aepfelbaͤume aus den Wurzeln geriſ⸗ 
ſen, welche zur Verfertigung des Ci⸗ 


derweins den Reichthum des daſigen 


Landes ausmachten. 

Bekanntlich ſollen zu Genua die 
Statuen von Bonaparte und Chriſtoph 
Columbus errichtet werden. 14 Mo⸗ 
delle, die zu einer Statde des erſten 
son in. „ und aus laͤndiſchen Llullekn 


ercheiſt baben 2 8 
aber groͤßtentheils nur an den Maſten 


ſtark iſt 


Nur durch die angeſtreng⸗ 


F der erſte Conſul hier ein; 


der Preisbewerbung iſt daher umdein 


halb Jahr verlaͤngere worden. Zu 
einer Statuͤe von Columbus hat der 
Bildhauer Traverſo ein 


Genueſiſche 
Modell eingeliefert, welches auch ans 
genommen worden iſt. 
Vorgeſtern gab der Kaiſerl. Geſandte, 
Graf von Cobenzl, eine große Fete. 
Die Engländer kreuzen ſeit den letz⸗ 


ten Stürmen ſchon wieder an unſern 
Kuͤſten. \ 


Am 2ten Januar erſchienen 
2 Fregatten vor Fecamp. 
In den Belziſchen Wäldern find. bis⸗ 


ber fir unſte Marine 36000 Eicheg 


gefaͤlt worden. 
Paris vom 9. J aner. 
Der erſte Conſul iſt, wie im Mo⸗ 


niteur ungefuͤhrt wird, am Eten die⸗ 
ſes, des Abends um 7 Uhr, 
Er batte von 


wieder 
zu Paris angekommen. 
Boulogne aus auch Calais beſucht, 
wie aus Folgendem erhelt 


Schreiben aus Calais vom 4. Jaͤner. 


„Geſtern Nachmittag um 1 Uhr traf 
er kam 
buch die Citadelle zu Fuß an und 


begab ſich ſogleich nach dem Hafen, 
wo die Flottille Anſtalten zum Abſe⸗ 
geln traf. 
des erſten Conſuls, der ſich in einen 


Sie gieng in Gegenware 


Peniſche befand, unter Segel, verei⸗ 


nigte ſich mit einer andern von Oſten 


kommenden Flottille, die 22 Schiffe 
ſtark vor dem Hafen vorbeiſegelte, und 
mit den 49 ſchon abgeſegelten eine 


Zahl von 7¹ Schiffen ausmachte. Es 
Es war kein Jeind im h ’ ne 55 
155 5 


N worden, end bes dicht 
angemeſſen gefunden und der Termin 


| 


— 27 = 


= 


halb man glaubt, daß die Flottille 
ohne Zufaͤlle nach Boulogne werde ge⸗ 
kommen ſeyn. Gegen halb 4 Uhr des 

Nach mittags ſtieg der erſte Conſul 
beim Hafen wieder in den Wagen und 
zeifete ſogleich nach Boulogne zurüd, 
Er war ſehr einfach gekleidet und 


wollte nicht, daß man die ihm zukom⸗ 


menden Honneurs erwelſe. ““ 

Der Donner der Kanonen verkͤͤn⸗ 
digte uns am 7ten des Morgens die 
Rückkunft des erſten Conſuls. Geſtern, 
om Sonntage, ertheilte er, wie ge⸗ 
wohnlich, Audienz nach der Meſſe. 
Werſchiedene Mitglieder des geſetzgeben⸗ 
den Corps waren bei diefer Audienz 


in ihrer neuen Uniform gekleidet. Es 


iſt dies ein Franzoſiſches Kleid, worin 
ein Oelzweig von Gold. geſtickt iſt. 
Bonaparte hatte auf dem Wege nach 
und von Foulogne ganz das Incognito 
beobachtet und trug einen grauen Ui⸗ 
verrock. 


Boulogne vom F. Janer. 


„Vorgeſtern ſegelte eine Convoy 
von 100 Schiffen, die theils zu der 
Kriegs ⸗ theils zu der Transport- Slot» 
tille gehörten, mit guͤnſtigem Winde 
beim Cap Grinez vorbei, und lief, 
ohnerachtet der Engliſchen Kreuzer, zu 
Boulogne ein. Blos zwei kleine Fahr⸗ 
zeuge und ein Kanonierſchiff, worauf 
ſich 10 Soldaten befanden, ſind von 
den Englaͤndern genommen worden. 
Dieſes Kanonierſchiff ſchlag ſich von 
10 Uhr des Abends bis um Mitter⸗ 
nacht. Das Engliſche Schiff ward 
ſehr beſchaͤbigt und batte 7 Lotte. 


— 


Die Hoͤlfte der Mannſchaft auf unſerm 
Kanonierſchiff hat ſich bei Annäherung 
einer zweiten Engliſchen Corvette auf: 
einem Boot gerettet. Geſtern ließ der 
erſte Conſul einen Theil der Flottille a 
auslaufen, die einige Schuͤſſe auf die 
Englaͤnder that, die ſich darauf ent⸗ 
fernten. Vorgeſtern ſchoß man einige 
hohle Kugeln auf eine Fregatte. Da 


ſie noch über ſelbige weggiengen, fo 


eilte dieſe, in See zu kommen. Alle 
Diviſions⸗ Generals haben zu Port de 
Beigue, wo Bonaparte fein Haupt⸗ 
quartier hatte, bei ihm geſpeiſet. Die 
Tafel dauerte wider Gewohnheit zwei 


Stunden- 


Man bat zwar verſchiedentlich ver⸗ 
breitet, daß die Hannoͤverſchen Lande 
von den Franzoͤſiſchen Truppen wuͤrben 
geraͤumt werden; man weiß aber, daß 
dieſe Geruͤchte ungegruͤndet, und daß 
die deshalb gepflogenen neuen Unter⸗ 
handlungen ohne Erfolg geweſen find, 

Aus Boulogne ſchreibt man, daß 
es ohnerachtet der ſchlechten Witterung 
fan keine Kranke unter den daſelbſt 
verſammelteu Soldaten giebt. Alle 
Regimenter werden eines nach dem an⸗ 
dern eingeſchifft, um ſich in den Ste⸗ 
Mandeuopres zu uͤben. Zu Breſt find 


die Truppen eingeſchifft, 


Als am Neujahrstage der erſte Con⸗ 
ſul den Hafen zu Boulogne zu Pferde 


in Augenſchein nahm, verwickelte ſich 


ſein Pferd in Stricken, und war im 
Begriff, zu ſtuͤrzen, als der erfte 
Conſul ins Waſſer ſprang und gluͤck⸗ 
lich kelnen N bekam. 


Die 


Die Engliſchen Schiffe find ſetzt 
toieder in betraͤchtlicher Anzahl an uns 
fern Kuͤſten erſchienen. 


Der bisherige hieſige Fes anbau 


General Junot, hat das Commando 
der Kern⸗Diviſton der Engliſchen Ar⸗ 
mee erhalten. Er wird, ſagt der Mo⸗ 
niteur, den Degen, den ihm die 


Stadt Paris geſchenkt hat, ſehr gut 
gegen die Feinde Frankreichs gebrau⸗ 


chen. 


Bei dem Feste, welches neulich Sie 
bieſigen Amerikaner gaben, machte der 


Amerikaniſche Geſandte, Herr Living⸗ 
Der Miniſter 


fon, die Honneurs. 
Talleyrand, verſchledne andre Miniſter, 


Staatsraͤthe und Generals wohnten 
dem Feſte bei. Herr kivingſton brachte“ 
Trinkſprüche 
aus: „Die Franzoͤf. und Amerikani⸗ 
ſche Republik! Moͤge die aufgeklaͤrte 


unter andern folgende 


Politik, die den Tractot vom Zoſten 


April ihren erlauchten Chefs dietitte, 
auf ihre Nachkommen Abergehen und 


eine dauerhafte Freundſchaft zwiſchen 


den beiden Nationen ſtiften! — Bo⸗ 
naparte, erſter Conſul , deſſen Genie 
im Felde und im Cabinett das Erz 
ſtaunen und die Bewunderung der g 
Welt ausmacht! — Herr Jefferfon, 


Präfident der vereinigten Staaten, be⸗ 
ruͤhmter Philoſoph 
Staatsmann! — Die 
Louiſtang's, die Kinder Frankreichs 


welches rt Colonie gestiftet hat, und 
ihre Vereinigung mit der 


: bie durch 
neuen Familie beſtaͤndige Freunde deſſel⸗ 
ben end!“ General de la. Fapette 


und patriotiſcher 
Einwohner 


wohnte duch 8 See. Fe Biber ge⸗ 


gen 100 Perfonen zugegen waren. 
Da von Angers die Garniſon abge⸗ 

gangen iſt, fo find die Sicherheits⸗ 

Anſtalten daſelbſt verdoppelt worden. 


Ein Polizei⸗Commiſſair mag alle Mit⸗ 
tag dem Praͤfecten Verich über das⸗ 
jenige, was am Tage vorgefallen iſt, 


erſtatten. Die Nationalgarde iſt ſchleu⸗ 
nig wieder organiſirt, muß des Nachts 


patrouilliren und zur Erhaltung der 


Ruhe beitragen. 

Man erwartet nächftene die Nach⸗ 
richt von dem Auslaufen der Breſter⸗ 
Flotte. Heute hat man ſchon das 
unverbuͤrgte Seht, daß fie aus ge⸗ 
laufen ſey. 

Mayland vom 1. Kine. 

Am sten um Mittag wurde das 


geſetzgebende Corps mit den gewohau⸗ 


lichen Formalitäten von dem Miniſter 
des Innern eroͤfnet. 
ſagte er, daß dem geſetzgebenden Corps 
die Geſetze werden vorgelegt werden, 


welche die Freiheit der Perſonen, die 


Grundlagen der Transactionen und 


die Sicherheit des Eigenthums zum 
Gegenſtende haben. 
en ungeheuren Zuruftungen zum Krie⸗ 


„Mitten unter 


fuhr darauf der Miniſter fort, 
915 die Resietung keinen Augenblick 


In ſeiner Rebe 


r 


die Verwaltungsgeſchäfte unterbrochen, GER 


keine einzige x angefangene Unterneh⸗ 
mung ausgeſetzt) keinen einzigen zur 


„ Verbeſſerung zweckenden Gedanken ent⸗ 


fernt. Alles iſt rubig und ſtill im 


Schooß der Republik. Ä Nirgends hoͤrt i 


man jene ſlürmiſchen Diseußionen, die 
den Partheigeiſt anzeigen und immer 
Ki- 


— 
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0 gefaͤhrliche Projekte ankündigen. 


Mit Freuden begiebt ſich eine muth⸗ 
volle Jugend unter die Fahnen. — 


AUckerbau, Handel und Induſtrle un⸗ 
ketſtätzen die Sache der Nation aus 
allen Kraͤften. Alle Franzoſen haben 
nur ein Gefuͤhl Liebe zum Oberhaupt 
bes Staats.“ Das geſetzgebende Corps 
organifirte ſich darauf proviſoriſch. 


Chatry Laſoſſe, als der ;ältefte,, nahm 


ben Sitz der Präſidenten ein, x 
Barcellona vom 22. December. 


Das Elend der Acmern Claſſen iſt 
an verſchiedenen Spaniſchen Provinzen 


durch den Mangel und die Tbeure der 


Lebensmittel, beſonders des Getreides, 
Die Erndte iſt 
dies Jahr faſt überall in Spanien fehl 
Beſonders herrſcht Manz. 
gel in den Provinzen Mancha und in 


aufs hoͤchſte geſtiegen. 
geſchlagen. 5 


Hen beiden Caſtilien. In einigen ‚Ges 


x ‚genden find die Einwohner genoͤthigt, 
ſich von Wurzeln und Baumrinde zu 
Zu dieſem Uibel kommt noch 
welche die ‚größten I 
In berſchie⸗ 


mähren. 
eine Epidemie, 
Verheerungen anrichtet. 
denen Diſtrieten uberſteigt die Anzahl 
der Kranken die Hälfte der Bevoͤlkerung, 


und en einigen Doͤrfern find ale Eins 
| wohner ohne Ausnahme von der Krank⸗ 3 
Die Regierung ‚hat ſich 


heit befallen. 
gens thigt geſehen „ ganzen Provinzen 


5 nicht nur die Abgaben zu erlaſſen, ſon⸗⸗ 
dern ihnen auch Unterſtͤͤtzung an Geld 5 
Uiberhaupt hat die Re⸗ 
gierung die beſten Anſtalten getroffen, 


zu ſchicken. 


um dem Elende and der Epidemie 
Einhalt zu thun. Es iſt eine Menge 
Ehina nach berſchiedenen Provinzen ge⸗ 


N 


(ande, und aller Orten, wo es noͤ⸗ 
thig if, Mind Commißionen zur ‚Untere 
ſtuͤgzung der Nothleidenden angesetzt 
worden. 

Livorno vom 26. December. ö 

Ich theile ihnen die angenehme 
Nachricht mit, daß unſer Hafen ſich 
ſeit vorgeſtern nicht mehr im Belage⸗ 
cungsſtand befindet, ſondern daß er 
ſeine alte Neutralität behauptet und 
wieder unter Toscaniſche Regierung 
gekommen iſt. Es koͤunen alſo kuͤnf⸗ 
tig, wie man glaubt „ſelbſt Englische 
Goͤtet ohne alle Unterſuchung 4285 und 
ausgeſchifft werden. d 

Livorno vom 27. Dec. Bar 

Die von Frankreich unſerm Hafen 
er bewilligte Neutralität hat une 
ter dem hieſigen Handelsſtande große 
Freude verbreitet, weil man nun auf 
neues Leben in den Geſchaͤften rechnen. 
kaun, Obne Zweifel zſt dieſelbe eine 
Folge der zwiſchen der Franzoͤßſchen : 
Regierung und den Höfen von Ma⸗ 
drid und Liſſabon abgeſchloſſenen Neus 
tralitaͤts⸗Convenkion, welche Erglane 
ſtillſchweigend zu geuebmigen ſcheint, 
um den Handel nach Spanien, Por 
tugall und Italien nicht zu verlieren. 
Bald werden wir Engliſche Colonial⸗ 
waaren und Fah fifa in Menge ba⸗ 
ben Koͤnnen. 

Im Koͤnigreich Neapel iR Alles rue 
hig, und die von der Pforte gehegte 
Beſorgniß, als wuͤrden die Franzoſen 
von dort aus Morea überfallen, ist, 
wenigſtens biber a Grund ge⸗ 
weſen⸗ BE EEE 


Co⸗ 


Copenhagen vom 14. Jäner. 

Won dem Vorſieher der Repraͤfen⸗ 
tation der bieſigen Juden⸗ Gemeinde 
If der Daͤniſchen Kanzley elnberichtet 
worden, daß von der Juͤdiſchen Nation 
jetzt 63 Perſonen verſchiedene we 
ſtonen und Handwerke reiben , un 
daß von dieſen 11 Meiſter, 4 Frei⸗ 
meiſter, 34 Geſellen und 14 Lehrlinge 
ſind. Auch die im Jahre 1790 ge⸗ 
ſliftete Freiſchule für Kinder juͤdiſcher 
Eltern hat guten Fortgang gehabt, 
und 13 Kinder empfangen jetzt un⸗ 
terricht im keſen, Schreiben und Rech⸗ 
nen. Mehrere der hieſigen Juden ha⸗ 
ben ſich mit ausgezeichnetem Erfolg den 
Wiſſenſchaften, zumal der Arzneikunde 


gewidmet, und ein junger Menſch, der 


Sohn juͤdiſcher Eltern in Altona, der 
einige Jahre in Kiel die Rechte ſtu⸗ 
dirt und mit guten Zeugniffen feiner 
Geſchicklichkeit und feines Wohlverhals 
tens verſehen worden iſt, hat neulich 
Koͤnigl. Erlaubniß zum Advoeiren in 
den Herzogthuͤmern, jedoch unter der 
Verpflichtung erhalten, daß er keine 
Kirchen ⸗ und Criminal⸗ oder Armen⸗ 
ſachen annehme. 

Auch hier iſt die Polizey etzt einer 
Art von Diebſtahl auf die Spur ge⸗ 
kommen, der in andern großen Staͤd⸗ 
teu ſchon eher verſucht wurde. Man 
entdeckte naͤmlich, daß ein auf dem 
vor der Stadt belegenen großen Kirch⸗ 
bofe neulſch gemachtes Grab leer ſey, 
und fand bei naͤherer Nach forſchung 
nicht nur dieſe Leich? ohne Sarg und 
Hulle, ſondern auch mehrere aus den 
Erg bern genommene und voͤllig ents “ 


kleidete Leichen. 
hofe angeſtellten Todtengraͤber ſind 
hierauf gefänglich eingezogen, und dem 
Publico iſt verſtatket worden, die Graͤ⸗ 
ber ihrer Verwandten und Freunde 


oͤfnen zu laſſen und ſich von dem Da⸗ 


ſeyn der Leichen zu überzeng en. 
Cölln vom F. Jäner. 
Geſtern Nachmittags wurden die 


Reliquien der heiligen drei Koͤnige bier 


eingebracht. Als die von Deuz her« 
über gebrachten Körper auf Coͤllniſchem 


Boden ankomen, machten ihnen die 
Zoll⸗Soldaten die Honneurs mit einer 


Salve aus ihrem Gewehre. Sie bil⸗ 


deten dann eine Bedeckung, und be⸗ 
gleiteten den Zug unter Anführung 


der Polizey nach der Domkirche. In 
wei Kutſchen kamen die Heiligthuͤmer 
an. 


licher im Ornate betete. 


In der er⸗ 
ſten beteten auch Geiſtliche 


e. Daß bie 


fer Tog ein Feſttag für das Volk war, 


das hier zuſamn . f 
denken. 


5 laßt ſich 
Malaga vom 17. Dec. ö 


Die bei dieſem Kirch⸗ 


n 


Aber in der zweiten nur befan⸗ 2 
den ſich die Religufen, uͤber welchen 
der Dompfarrer und ein andrer Geſſt⸗ 


Die Epidemie M hier nun Gottlob 


Se vorüber und feir geflern if 
kein einziger Menſch mehr daran) ge⸗ 


ſtorben, noch davon befallen worden. 


Innerholb. 8 Tagen ſolten die Kirchen 5 


wieder geoͤfnet und die Freute uber 
dieſe gluͤckliche Aenderung foll durch 
dreitägiges Glockengelaͤute ausgedrückt 
8 N 
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Intelligenzblatt zu Nio 9. 
Angekommene Fremde in Krakau. > 
Am 20. Jauer. 


| Der Herr Felix von Slawinski wit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt 


Cours der Staats - Papiere in Wien, 
dam 20. 21, und 23. Januar 1804. 


0 | Er I Nrͤrd. 23., koͤmum von Kletſcha aus 
| Mittel ER Odſtgalizien. 2285 
5 148. Gar. Am 26. Jäner. 


Obligationen 
Wien. Stadt-Banco 

2 5 P. C. 

detto Lotte 


Oer k. k. Gardelieutenant Herr -Dionte, 
ſius von Biernacki mit 1 Bedienten, 


94 304] 94304 t > | 
wohnt in der Stadt Nro. 804 koͤmmt 


— 10734 — 


Hofkam. à 8 p. C. — 90 1, 90 304 ien. 5 
detto à 4 1/2 p. C. 80 78 11 Er De Wien ; 15 en 
98770 1 4 DE] 72 N Der Herr Chriſtoph von Dobinski mit 


detto à 3 1½ p:C,. 

‚dette unverzinsi. 

I jäbrige 
detto 1ſ4 jährige 
W. Oberkam. Amts 


3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. koͤmmt vom Lande. 


Der k. k. Dragonerleutenant Herr Jo⸗ 


EYE 8 . bann Hekerle mit 1 Bedienten, wohnt 
detto à 3 1 De — — Nen in der Stadt Rio, 30% koͤmmt von 


Aa 


Der kaiſerl. rußiſche Geſandte He 

Arkadin von Markoff mit Gefolge, 
wohnt in der Stadt ro. 504. koͤmmt 

von Wien. 1 


Der k. k. Kreiskaßier Herr Vinzens 


Böhmen à 8 p. E. 
detto à 4 p. C. 
Mäbren à 5 p. C. 

detto 44 p. C. 
Schleſien à 4 p. C. 
- Dell, unter d. Ens 


S1 
„ 


2 ia 
SS 


5 p. C. 83308430 k. Ke . 3 
f 5 = à 4 p. C. 22 1 — 1 765/6 Mariani mit 2 Den: ee 
N detto Lotterie 7 5 — * : N „94. mit von 0 
Oeſter, ob der Ens — ; = Sa 155 a ; 
% 8 
t IE — — ge F ö 4 PAR 2 N 3 
een es Der Herr Andreas von Wieleglowskt 
detto à 4 p... - - — ] mit : Bedienten, wohnt in der Stadt 
Kärncken 2 4 5.8. = | = |. Nro. 94., koͤmmt vom Lande. 
e e 
Vexlehleifs- Direct, 4 8 50 Der Herr Vinzens von Zukorsk mit 2 
r end 
, Sten 67 120 67 % 6 1 No. 94., kömmt von Zbenk aus Oſt⸗ 
wn 8 An 


an . Zäner. 
Der Herr Ignaz von Jezierski mit 1 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 17. koͤmmt aus Oſtgalizien. 
Der Herr Anton von Wiktor mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. koͤmmt von Dobranowiz 
x aus Oſtgalizien. ER ET. 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
fte 
Anm 2. Siem 
Der Mönch Kajetan Abkiewitz, 67 Jahre 
alt, an der Waſſerſucht, in der Stadt 
No. 67. EEE 
Den Tagloͤhner Bartholomäus Kſion⸗ 
A, fein Kind, 4 Wochen alt, an 


2 ulſſonen, in der Stadt Ned. 5. 4 
bh Labendzkf, 40 Jahre alt, 
an der Abzehrung, im St. Lazar⸗ 


Oer Joſenh Lal 
ſpital. 


Am 22. Jaͤner⸗ f 
Dem Gaͤrtner Martin Schepkowski 
. T. Agnes, 1 Woche alt, an Kon⸗ 
wpulſſonen, in Schwarzdorf Ni o. 33. 


Stk? 


W 2 7 


dom Nro. 10. 


Der Bürger Joseph Denkowski ; 


Die Wittwe Marianna Koßowa 7 5% 


Jahre alt, am Rervenfieber, im 


St. Lazarſpital. . 
Am 2g. Jauer 3 
Die Wittwe Mara Fischerin, 44 Jahre 
alt, an der Abzehrung, auf dem 
Stradom Nro. 13. N 


Die Anna von Modelska 5 90 


Jahre 


alt, an Schwaͤche, auf dem Stra⸗ 5 


Dem Taglöhner Ehriftopb: Gemtzinski 
. T. Franziska, 1½ Jahr alt, am 
5 Steckkathar, auf, 


Am 24. Fine; 


der Weßola Nr. 209, 


Der Todtengraͤber Georg Nowakoſwski, 5 


40 Jahre alt, an der 
im St. Lazarſpital. 


* 


© 8 2 N 27 “ 
Jahre alt, an der Rungenfücht im 
St. Lazarſpital. x = # g 


Die Tagloͤhner in Eliſobeth Mikſchin⸗ i 


ska, 50. Jahre alt, an der Lungen⸗ 


ſucht, in Zwierzinicz Nro. 272. Er 


Krakauer Marftpreife 
vd m 25ten Januar 1804. ee 
Sn a} kr. ff. kr. 
Der Korez Weitzen zu „„ 
— don — 344 —-— 
— — Gerſten — 245 2430 
— — Haber — 2 30 — — 
er Dicfe en 7138 6 
— —Erbſen — 3130 —.— 


„Dehn und verlegt dei Jo 


Waſſerſucht, 
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